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„SIe hielten alle fest Gebet“
Zum Stellenwert des INCINSAMICH Gebets für

den Gemeindeautbau
Stephan chweyer

RESUME celu! de Ia reflexion theologique. est [aTe UUC SOIT
aborde Ia question de | inciıdence de Ia DIIETE [11MMU-

Üa DIIETE ommMUunNauUutaılıre apparalt dans le Nouveau nautaıre SUT Ia CrOISSaNnCe de |/Eglise. $ı article analyse
Jestament element vita! de Ia VIE de Eglise. certaınes des 0105 possibles de cetite GCatCHe, indique
ans UNe SOCIETE largement individualisee, n est Dds COMMeEeNT Ia Driere ommMUuNaUutaıre peut eire benefique,
facile accorder place 3 Ia PTICTE et DrODOSE des MOYyENS CONCcreis de FTOMOUVOIT la DTICTE
alre, bien dans e cadre de Ia VIe Eglise YUC dans ommMUunNautaılre dans 19 VIE de Eglise.

ZUSAMMENFASSUNG der Fhene der theologischen Reflexion DITZ /Zusam-
menhänge zwischen SCIMEINSAMMECTIT) eien un emeırın-

Nach neutestamentlichem Zeugnis IST das gEeEMEINSAME eauTibau werden 11UT selten thematisiert | ieser Artikel
IIl wesentliches Flement des Gemeindelebens beleuchtet CINISC mögliche Ursachen für diese Vernach-

In hoch individualisierten Gesellscha hat das ässigung, die Chancen SCIMEINSAMETN Betens auf
SCIMEINSAME aber schweren an sowohl und stellt konkrete VVege VOT WIE der Gemeindepraxis
auf der Fbene der gemeindlichen PraxIıs WIE auch auf das SCMMEINSAME geförde werden kann

UMMARY
Hhetween COMMMON}N PTrayer and church development

According the New JTestament COMMON}N Drayer ICD- dTIEe discussed only rarely The present article lluminates
resents vital element of church lıfe Ihe OSI of SOTTIE of the potential CaUuses for his neglect I Out
COomMmmon Drayer vastly individualised sOCIeLY, how- the potentia!l of COMNMOT Drayer and introduces CU-
CeVer I5 nOoTt CaSYy ONe hoth al the leve| of church lıfe cal WdY> promote COMMON Drayer the lıfte of the

churchand al the level of theological reflection TIhe CONNEC-

“  5

Dietrich Bonhoeffer ZCIECIHI sOfort C11NC pannungEinführung
Al Dem . ES ann doch einfach nıcht anders

Es kann doch einfach nıcht anders SC als steht die Erfahrung CNTIgSCHCH Eben IST CS anders
ass OFrt Christen SCMCINSAM dem Gemehnnsames Gebet 1ST es andere als selbstver-
Wort Gottes en wollen SIC auch SCHICHISAM ständliıch Darum werden SC1 111
INITL CI8CNCH Worten Gott beten sollen nd der Ehe 1 der Familulıie 111 CHMEGT kleinen Gruppedürfen S1e haben SCMEINSAMC Bıtten SCIHNCHL- 11 der Gemeinde der Gemeinschaft der hrı1s-
Samen ank SCINCIHNSAMC Fürbitte VOTr Gott LEN DDIie SÄätze Bonhoeffers führen also 1Tfen
bringen un! SIC sollen das freudig un: 1- 111 die Freude UN 1 die Angefochtenheit SCINCHL-sıchtlich tun Betens Gemenmsames Beten IST das „Nor-

Die EISFICH Worte des einleitenden /ıtates VO  — malste des SCHICHNISAMCN christlichen Lebens
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un doch „21bt 6S kein Stück der gemeiınsamen steht nıcht das A1ch?! sondern das „Du“ nd
Andacht, das 115 SO EeErnNnste Schwierigkeiten nd das „ Wir“, also GOft und dıe Gemeinschaft der

CCNöte bereitet WIEC das gemeiInsame et Glaubenden Das Beten 1mM Namen Jesu verbindet
IDiese kleine Studie 1St AUS der Vermutung ENTL- den Beter mıiıt der Glaubensgemeinschaft.‘®

standen, aSss das gemeiInsame et 115 In den Das Vaterunser annn Nan 11UT In der
Gemeinden tatsächlich Schwierigkeiten bereitet® Gemeinschaft der Glaubenden, nachösterlich
und einer der vernachlässigten Aspekte gesunden also der Kirche beten.!!
Gemeindelebens darstellt. In einem ersten Schritt In diesem Sınne 1St auch das indıyıduelleet „1mMsollen die wichtigsten neutestamentlichen Texte Kämmerlein“ keine reine Privatsache, sondern eılber das gemeınsame eft rekapituliert werden.
In einem zweıten Schritt geht CS das Verhältnis des gemeiInsamen Gebetes der Gemeinde Jesu. “

Wenn Paulus e1m Aufruf ZUIN et WIE
VON gemeinsamem et un Gemeindeautbau. auch bel Ermahnungen der GläubigenEntsprechend der Fragestellung bietet x sıch
dabe]i A sowochl! die Gemeindeaufbau-lLiteratur häufig Imperatıve In der Pluralform verwendet
ach der Raolle gemeinsamen Gebets sichten, als (ITIHeSSs S17 2  > Eph 6:18° Kol 4  X dann 1St

das nıcht zwingend als explizite Aufforderungauch dıe thematisch Orlentlierte Gebets-Literatur
hınsıchtlich der darın beschriebenen Bedeutung ZUTIN gemeinsamen et aufzufassen, ohl aber
der Gemeinde befragen IdIie Ergebnisse als implizıter 1NWeIls darauf: ass jeder Einzeine,

der dieser Aufforderung nachkommt, MmMI1t dermünden 1m dritten eıl In Perspektiven für dıe Gemeinschaft der Christen verbunden ist In einerGemeindepraxIs. indıvıidualısıerten Gesellscha 1ST das alles andere
als selbstverständlich un: erfordert eine eigenstän-

Gemeinsames Beten Neuen dige Auseinandersetzung, die aber 1mM Rahmen der
Testament vorliegenden Studıe nıcht ZUuU eisten 1IStT

Heute 1ST die rage, ob nd WIE sıch dıexplizıt spricht das Neue TLestament 11Ur gele-
Gemeinde als betende Gemeinde verstehengentlich VOIMNM gemeinsamen Gebet 1e] echer steht

das et des FEinzelnen 1mM Vordergrund.® Es darl,; WI1IE sıch also das Gebet des Einzelnen SA

1St daher zunächst bedenken, WIE das et et der Gemeinde verhält, eINn besonders
des Einzelnen sıch S18 Gemeindegebet verhält schwieriges Problem geworden.‘“
Auf diesem Hıntergrund reien annn diejenıgen Nun gcht CS 1er nıcht diese implizıteStellen, die explizit VOIIN gemeinsamen Gebet Gemeinschaft des Einzelnen 1mM eDet: sondern
reden, UMSsOo deutlicher hervor. u  3 das explizite gemeınsame Beten DiIieses rag

die Verheissung der Erhörung:Das Gebet des Einzelnen und die
Gemeinde

Gemäss der alttestamentlichen Gebetstradıition
Die Verheissung gemeinsamen Betens

Wenn ZWel VO euch auf en übereinkom:-findet der Einzelne den Raum ZUMM Beten ıIn
der Gemeinschaft / He1ımat des Gebetes 1ST der INCI, ETWAS bitten, dann wırd CS ihnen

VON meınem Vater 1m Hımmel zuteil werden.Gottesdienst. IDITS Psalmen geben davon Zeugnis.® IDDenn ZWel der er In meiınem Namendieses Gebetsverständnis knüpft Jesus Aallı Das
Beten un Singen VO Psalmen hat Jesus mıt den versammelrt sind, da bın ich mıtten ihnen.

18:19-20)Jüngern praktiziert k 14:26 und
gehörte ach Ostern ZU Grundbestand des EUT- DiIe In Versammlung 1St primär
estamentlichen Gottesdienstes 1Kor 14:26; Eph eine Gebetsversammlung. DIe „ZWEIl der Fr  D
S:109: Kol 3:16) kommen n  > um bitten.!* IDieses

Gebet rag die Verheissung der Erhörung, eineIn der Gebetsbelehrung der Jünger betont Jesus
zunächst das indıyıduelle Gebet 6  ); welches Verheissung, die auch anderswo gegeben wırd

selber pflegte und welches die Jünger lehren (Z Mit aedi: 214:22), aber ler explizit Al
das übereinstimmende (symphoneıin), gemeiInsamebegehrten (Lk L1<h) ]Dass aber auch das indıvI1i-

duelle Gebet in die Gemeinde eingebettet ISt, Beten geknüpft 1St
wırd daran deutlich, AaSSs 1m GeDet; das Jesus den DIie Macht des et legt In der FEinheit der

GemeindeJüngern lehrte, eben nıcht 1MmM Sıngular, sondern 1m DiIe Symphonie der Beter macht
Plural gebetet wiıird. Im Zentrum des Vaterunsers das Beten für Gott glaubwürdig.”°
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„Sıie hielten alle einmütig fest ebet“

Gemeinsames Beten be1i den ersten Missıonsdıienst auszusenden KS:2) DDas geme1n-
Christen Gebethrt dıe Gemeinde S11 Wahrnehmung

Miıt einem durch die ihrer Teilhabe al der 1Ss1ıonN Gottes.Kurzdurchgang
Apostelgeschichte erhalten WIr einen Einblick in (6 Als Paulus sıch VOIN der Gemeinde In Ephesus
dıe Praxıs des gemeinsamen Gebetes der ersten verabschıiedete, betete „mit ihnen allen“
Chrıisten 20:36). uch der Abschied en Christen

(T Nachdem der Auferstandene den posteln VO  . yrus VO  —; gemeinsamem Gebet gepragt
den eilıgen Ge1st verheissen hat un S1C geheissen ])Das gemeinsame Gebet 1St Ausdruck der
hat, auf dessen Empfang wWarten, versammelten leiblich erfahrenen Gemeinschaft der Christen.
S1e sich miıt andern Nachfolgerinnen
und Nachfolgern VO  —; Jesus. Explizıt heisst Auswertung
„Dort hıelten S1C alle einmütig fest Gebet.“ Wır können TC1 zentrale Beobachtungen fest-

halten:Apg 1:14a) Wır dürfen annehmen, A4SS dieses
(ÄYA ZUEVSLeimmütıge Gebet als Inhalt dıie Bıtte uUum das (1) Chrıstlıche Gemeinschaft

Ausglessen des Geilstes hatte, entsprechend der Gebetsgemeinschaft.  «19 Das stimmt übereın MIt Mt
Die Gemeinschaft der laubenden kon-Verheissung Jesu. Zudem WISsen WIr konkret,

dass die Versammelten dıe Wahl des richtigen stitulert sıch durch die gemeiInsame Teilhabe
Mannes, der VO  - Judas das Apostelamt überneh- Jesus Christus un: der gemeInsamen Ausrichtung
NCN kann, gebetet haben (1:24 auf Gott Miıt Christus Gemeinschaft haben

bedeutet VOT allem „gemeınsam mıiıt ıhm(Z) ach dem Empfang des Gelstes Pfingsten
he1lsst VO  —; den Zum-Glauben-Gekommenen: beten  “ '2() Es xibt keıin Bereıch, iın dem sıch die
SI aber hielten fest al der Lehre der Apostel nd Einmütigkeit der Gemeinde stark zeigt WIEC 1m

gemeınsamen et em die Gemeinde mMı1tder Gemeinschaft, Brechen des Brotes nd
Gebet.“ (2:42) Hıer werden die „wesentlichen Gebet auf dıe Not einzelner Gemeindeglieder

Charakteristika der Kirche“ geNaNNt. > Das et reaglert, rag S1C diese Not mıiıt.) In der 18
ıldete also einer dieser zentralen Bestandteile des seıt1gen Fürbitte ereignet sıch Gemeinschaft.“*%

Das Sich-Versammeln der Christen zielt auf dasGemeindelebens.! DiIe Glaubenden versammeln
sıch einmütıg 1im Tempel 2:46) un: einmütıg 1ın gemeinsame Gebet *S
der Säulenhalle Salomos (5:12); also an (Orten des Es ware eiıne einselt1ge Verkürzung, die koino-

nıa-Erfahrung auf die horizontale EbeneBetens. DIie Einmütigkeit der ErTrStIEN Christen ze1gt
sıch 1m gemeinsamen Gebet.®$ verkürzen. Wohl bılden dıe gelebte Solıdarıtät,

(3) Ur die konkrete Bedrohung der Apostel dıe Überwindung sozıaler Barrıeren, die SCHCI1L-
se1lt1ge Vergebung der das gemeInsame Essenun! dem Verkündigungsverbot reaglerte dıe
wesentliche Ausdrucksformen der christlichenGemeinde mıt eiınmütıgem et 4:2413). S1e

preisen dıe Grösse Gottes un: bitten annn um en Gemeinschaft, aber der Kern der koinonia legt ın
Freimut ZU1. Verkündigung un das Geschehen der Verbindung Christus“* un: in der geme1ln-

SAaMCN Abhängigkeıt VO  ' Gott Dieser Kern wırdVON Wundern 4:24b-30). Das gemeiInsame et
wırd bestätigt durch eIN wundersames Ereignis: nirgends deutlich Z Ausdruck gebracht WIE
Der Ort erbebt DıIe Betenden werden miıt 1mM gemeinsamen Gebet

(2) Das (XYA EiINn wesentlıcher Faktor für dıeHeiligem Ge1lst rfüllt nd ZUT Verkündigung
befähigt (4:31 uch als DPetrus 1M Gefängnis WAadl, Gemeindeentwicklung. ])Das gemeInsame Gebet
betete die Gemeinde gemeınsam für ıh (125: steht 1m Zusammenhang mıt Geistempfang,“° mıiıt
12) Wundern, MmMIt Freimut Z Verkündigung, mıt

Gemeindewachstum nd mıt 1SS1ON:(4) Das Gebet gehörte den Hriorıtären
AÄufgaben der Apostel (6:4) S1e eIi7Fen MIt geme1n- Das Gebet hat ach der Apostelgeschichte eine

Gebet weltere Personen in ihren Dienst fundamentale Bedeutung für diıe Ausbreitung
CIn 14:23 7u ZweIlt beteten Johannes nd des Evangeliums, dıe Sendung nd Führung
Petrus darum, A4SS die Getauften ın Samarıa den seıiner Boten €1 sınd ebet. Heıilıger Gelst,
Heiligen Geilst empfangen (8:;15 Reich Gottes un: Wachstum CHN£ mıteinander

verbunden. Das Gebet soll Türen öffnen, dıe(3) eım gemeınsamen et der Gemeinde
In tiochia spricht der Heıilige Ge1lst ıhnen Boten mIıt Kraft ertfüllen un: dıe Gemeinden für
und fordert S1C auf: Paulus un: Barnabas ZUu das Wachstum prädisponieren.“®
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(3) e Beobachtungen zeigen: Das gemeın- die Teilhabe an Christus. DıIe auf der soz1ıalen
Ebene erfahrbare Gemeinschaft 1ST nıcht unmıt-Gebet gehört den Grundpfeilern des chrıst-

lichen Gemeindelebens. ] )as öffentliche Beten telbar. S1ıe 1St mittelbar, durch Christus vermittelt,
un: er sekundär. Wo das nıcht mehr beachtet1ST nach Luther eines der Erkennungszeichen

der Kirche Dabe!i erwähnt A insbesondere das wird, sınd J.r und Tor E einer Idealisierung der
Vaterunser un dıe Psalmen. er Wert des Betens kirchlichen Sozialgestalt weIlt offen.**

(Di) DiIe dritte Einseitigkeit besteht iMnliegt ach Luther auch darın, Aass CS das 4 VOlk
Christı Hheiet“ Wenn das er eIN ele der Ausblendung der okalen Gemeinde. Die

kannVollzug der Gemeinde IST nd WCNN pfingstlich-charısmatische ewegung
siıch christliche Gemeinschaft durch gemeınsames als Gebetsbewegung charakterisiert werden.®
Beten auszeichnet, ann erhält das gemeiInsame Typischer CHT gemeinsamen Betens 1St aber nıcht
et. ekklesiologische Relevanız.“ die lokale Gemeinde, sondern regionale, natl10o-

ale der globale Netzwerke $° Solche Netzwerke
sind siıcher begrüssen, ersetIzen aber nıcht dasGemeinsames Gebet und gemeiınsame Beten der Menschen, die sich auch

Gemeindeaufbau gemeInsam ZUMN Gottesdienst versammeln un: als
Das Vorbild der urchristliıchen Gemeinde for- lokale Gemeinschaft Kıirche sind.

Um dieseert AaZu heraus, en Zusammenhang zwischen Einseitigkeiten vermeıden,
gemeiInsamem Beten un: Gemeindeaufbau wırd 16r das gemeınsame Beten In der oka

len Gemeinde thematisiert. /Z/uerst sollen diebedenken. €1 gcht nıcht darum, eine
Monokausalıtät herzustellen 1m Sinne einer Hındernisse, dann dıie Chancen gemeınsamen
Problem-Lösungs-Formel. [ )as gemeinsame Betens ZCNANNL werden.
eft 1ST nıcht der EINZLAE Faktor eINeESs gesunden
Gemeindelebens, ohl aber eın wichtiger. Hindernisse gemeinsamen Betens

DIe Hındernisse für das individuelle Beten WIE
Die Vernachlässigung gemeinsamen tfalsche Gottesvorstellungen, rationale Einwände,

Betens der einfach auch Müdigkeit, Resignation und
Einseitigkeiten In der Gebets- un GemeindepraxI1s Schwachheit>” gelten gleichermassen für das
führen einer ernachlässıgung des geme1nsa- gemeInsame Gebet ur dieses scheinen folgende
INCIN Betens 1mM Raum der Gemeinde: Faktoren aber zusätzlıiıch hinderlich sSeEIN:

(4) DiIie Einseitigkeit besteht 1n der (1 Negatıve Erfahrungen INn und MAE der
Ausblendung der gemeinschaftlıchen Dımension des Kırche. Wenn dem Einzelnen die Kirche nd ihre
Gebets. [ )Das Gebet wırd schon betont, vornehmlıch Art des Betens fremd ISt, annn verhindert das, ıIn
aber das et des Einzelnen“*? der das et der das gemeInsame Gebet MIt einzustiımmen. Wer
Leiter. ” nıcht aber das gemeinsame Gebet der MNıt Menschen der } G negatıve Erfahrungen
Gemeinde. Es 1St bAaSS diese Betonung gemacht hat, dem fällt das gemeinsame Beten
durch gesellschaftliıche Individualisierungsprozesse miı1t ihnen ungleic schwerer. uch die Erfahrung
verstärkt wırd. Denn in einer indıividualisierten demotivierender un: unattraktiver Gebetstreffen
Kultur 1St nıcht das et AUB! sıch problematisc 1ST eın Hındernis gemeinsamen Betens.°®

vielmehr 1St dieses als USAruc indıiıvidueller (2) Die Furcht voreinander. Wer MIt andern
Religiosität breıt anerkannt und WeIlt verbreitet®! gemeınsam Detet: oibt selber bewusst der

;ohl aber das gemeiInsame et unbewusst ETIWAS VON sich preis. Er Ööffnet sıch
(Z) DiIe zwelte Einseitigkeit besteht 111 für die Gemeinschaft Das kann Furcht auslösen.

der Ausblendung der vertikalen Dımension Diese aussert sıch beispielsweise ın der Scheu, VOT
der Gemeinschaft.““ DIe koıinonıa-Realisation un: mMıiıt andern beten, aber auch In der Furcht,
wırd ann VOT em 1im soz1ıalen Bereich VT - nıcht richtig beten können un sıch dadurch
ortet.° Natürlich aSSs die der ıT1 der andern auszusetzen. ınter der1St unbestritten,
Gemeinschaft der Christen uch auf der SO71- Furcht steht die Vorstellung, die andern selen

eobachter und nıcht Miıtbeter.alen Ebene Gestalt gewinnt, und AaSs folgerich-
t1g sozıuale Kompetenzen wertvoll sınd für den (S) Miıssbrauch des Gebetes ]DDas gemeinsame
Gemeinndeautbau und A4SSs Gemeindeaufbau VO Gebet ann ZUrT Weitergabe hintergründiger
soz1ıalen Gemeinschafts-Konzeptionen lernen Informationen der ZUrTr Demonstration des
annn ber Gemeinschaft konstitutiert sıch durch eigenen Glaubens missbraucht werden.*© Der
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lokale Gemeindekontext scheint dafür anfällıg Dienst un: ıhrer egabung VOT Gott Während
se1N, besonders da, andere Formen der gabengemässer Dienst Ausdruck der Vielfalt istb

Kommunikatıon fehlen. Solcher Missbrauch raubt 1ST das gemeınsame Gebet Ausdruck der Einheıit.
dem Gebet dıe geistliche Kraft Das gemeınsame Gebet 1STt nıcht eın Charısma,

(4) Überbetonung des ındıviduellen Gebetes das 1U gewıssen Christen gegeben ISt, sondern
Wenn indiviıduelles un frei tormuliertes Gebet als eine abe Gottes alle Christen. Im geme1n-
„echter® und / natürkcher‘” o1e dann wırd das et werden die unterschiedlich begabten
gemeiInsame Beten immer den Sıegel des Formellen Christen e1INSs. |DITS Förderung gabengemässen
und des Unpersönlichen In einer indıvı- Dienstes sollte also and In Hand gehen mıiıt
dualisierten Gesellschaft fällt das „Einstimmen“ gemeinsamem Beten
ın das et eines andern schwer un annn leicht (3 GEMEINSAMES Beten fördert d1ie Beteiligung
als JunecCht” empfunden werden. Das gleiche galt der Gemeindeglieder. Im gemeınsamen Beten
für das Miıtbeten vorformulierter Gebete WIE der nehmen dıe Gemeindeglieder eıl der
Psalmen der des Vaterunsers. DiIe GemeindegliederGemeindeentwicklung.

beten mMIt den Gemeindeleitern für
Auswirkungen gemeinsamen Betens Fragen und Herausforderungen, mıt denen die

ber die erwartetfen Auswirkungen geme1nsa- Gemeinde konfrontiert 1ST Im gemeinsamen
NCN Betens reden 1St nıcht unproblematisch. Beten können edanken nd Anliegen aufge-
Es könnte en scheın erwecken, Aass das 1OMMMECN werden, die Einzelne empünden..”
Beten verzweckt wırd Es 1STt daher zunächst fest- Gemeinsames Beten 1St damıt eine Grundform

der Gemeinde>®“ ndzuhalten, AaSSs das gemelınsame Beten zuallererst Demokratisierung der
eine SallzZ natürliche und normale Ausdrucksform der Partızıpation aller Gemeindeglieder n
der christlichen Gemeinschaft 1St Darüber bezeu- Prozessen der Gemeindeentwicklung.*'
CH das Neue Testament un dıie Erfahrungen (4) GEME1INSAMES Beten fördert das Miteinander
der Kirchengeschichte, 4SS das gemeıInsame der Gemeindeglıeder. Das gemeiınsame Beten
Beten posıtıve Auswirkungen auf die Gemeinde steht 1m Kontrast einer indıividualisierten
hat DIiese ollen 1er übersichtartig beschrieben Frömmigkeits- nd LebenspraxIs. Im geme1n-
werden. Beten nehmen die Betenden en Nöten

(1} GEMEINSAMES Beten fördert dıe Gemeindeent- un Freuden voneinander teil.
wıcklung. In Slogan der Gebetsbewegung he1isst: Gemeinschaft 1mM e nd das espräc„Dıie Gemeinde kommt nıcht schneller N als untereinander sınd ıIn der Gemeinschaft der
auf iıhren Knien “*# Damıiıt wird aber auch implı- Brüder un Freunde untrennbar verbun-
Ziert: AaSSs durch das Beten die Gemeinde den Gerade die Gebetsgemeinschaft hat eine
NneTt wird .*> DıIe Gemeinde wird e1ImM Beten MIt zutiefst soz1iale Funktion. Für den persönlı-göttlıcher Kraft beschenkt.“* Luther hat be1 der chen Glauben nd für se1n Wachstum 1ST
Kırchweihpredigt In Torgau en Wert des geme1n- wesentlich, Aass chwestern nd Brüder sich

Betens formuliert: gegenselt1g iıhren Glauben bekunden Dort,
Da 1ST der Vorteil €1 | beı öffentlichen gemeinsam gebetet wırd, das
Versammlungen ];, die Christen Gespräch nıcht leicht Z.UI1 Geschwätz. Wo
menkommen, ass das et och einmal Christen miteinander reden, tührt S1E das ımmer
stark gehet WIE Man ann nd soll ZWalr wieder S en mMIıt em Herrn; der iıhre
überall en Orten un en Stunden Gemeinschaft begründet. Aus dem geme1lnsa-
beten. ber das eft 1St nırgendwann kräf- Erfahrungsaustausch innerha christlicher
Ug un stark, als die Gemeinde eIN- Gemeinschaft erwachsen Lob, Dank, Bıtte nd

Fürbitte.°*trächtig miıteinander betet.*°
Be1 manchen Erneuerungsbewegungen spielt das (S)) GEMEINSAMES Beten fördert die SE ZUECLN-

Gebet als AntnebD® der Veränderung eine eseNT- ander. Wo Menschen beten, wırd eın
lıche Rolle.*° Das gemeıInsame Beten Ööffnet gelst- Raum für Vergebung un Liebe geschaffen.”* ]Dass
gewiırkte Freiräume für Veränderungsprozesse.* das gemeinsame Beten In Zusammenhang

(2)) GEMEINSAMES Beten fördert dıe Eınheıit der gelebter Vergebung stehen, wird schon ıIn
Gemeinde. Im gemeinsamen Beten vereinen sich der Bıtte des Vaterunsers deutlich „Vergib unls
die Gemeindeglieder unabhängig VO ihrem UNSETITC Schuld, WI1E auch WIr vergeben
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Schuldigern.“ Liebe un Vergebung sıind sowochl sollen inspirierend wirken. Sıe zeıgen EeTWAaSs auf
desVoraussetzung“* WIEC AUC Auswirkung VON der Vielfalt der Möglichkeiten, WIEC geme1n-

gemeInsamen Betens. Beten gefördert nd gestaltet werden kann
(6) GEMEINSAMES Beten fördert dıe 15S10N.

on die bezeugt das GottesdienstApostelgeschichte
7Zueinander VON gemeiınsamem Gebet un: as Beten hat 1mM Gottesdienst einen ZC11-

tralen Stellenwert. ©> ach eıler 1ST das18SS1O0N ldieser Zusammenhang hat sıch
kirchengeschichtlich bestätigt. ])Das Gebet 1St CcEr Gemeindegebet Ader ıttel- nd Höhepunkt des
iInnerste Motor der 1issiON “ .° Entsprechend wird Gemeindegottesdienstes“.°° Be1 einem rein DIC
eiıne Gemeinde, dıe betet: „schr bald einen Sınn digtzentrierten Gottesdienst geht VErgCSSCH, ass

das Wort VOINN Gott uns eine Antwort bewirkt.©/für die Mıssıon haben“ >/ FEıne Untersuchung
ber Gemeindegründungsbewegungen hat CISC- SO WIE das Wort nıcht hne Antwort se1ın kann,
Den, ass diese nachhaltıg VO  ; et durchdrun- aber auch nıcht die Antwort hne das Wort

Verkündigung und et bılden dann die beidengCH sind,”* un: ass das et als Priorität
der Gemeindegründer betrachtet wird  59 cNeal Brennpunkte des christlichen Gottesdienstes.

Gottesdienst verstanden 1STt eın dialogischesrngt Cn auf den Punkt APrayer IMaYy be the
untapped and underused LTESOU avaılable the Geschehen

”6church tor accomplishing ItfSs 1SS1ON.® STEPHAN SCHWEYER ®  Schuldigern.“ Liebe und Vergebung sind sowohl  sollen inspirierend wirken. Sie zeigen etwas auf  55  des  Voraussetzung®* wie auch Auswirkung  von der Vielfalt der Möglichkeiten, wie gemein-  gemeinsamen Betens.  sames Beten gefördert und gestaltet werden kann.  (6) Gemeinsames Beten fördert die Mission.  Schon  die  bezeugt  das  3.1. Gottesdienst  Apostelgeschichte  Zueinander  von gemeinsamem Gebet  und  Das: Beten‘ - hät  im Gottesdienst einen zen-  tralen. . Stellenwert.®  Nach:: «Heiler  1st  das  Mission (13:2-3). Dieser Zusammenhang hat sich  kirchengeschichtlich bestätigt. Das Gebet ist „der  Gemeindegebet „der Mittel- und Höhepunkt des  innerste Motor der Mission“.°° Entsprechend wird  Gemeindegottesdienstes“.° Bei einem rein pre-  eine Gemeinde, . die betet; .„schr: bald ‚einen Sinn  digtzentrierten Gottesdienst geht vergessen, dass  das Wort von Gott an uns eine Antwort bewirkt.°  für:die«Mission:-haben“. ” Eine Untersuchung  über Gemeindegründungsbewegungen hat erge-  So wie das Wort nicht ohne Antwort sein kann,  ben, dass diese nachhaltig von Gebet durchdrun-  so aber auch nicht die Antwort ohne das Wort.  Verkündigung und Gebet bilden dann die beiden  gen sind,° und dass das Gebet als erste Priorität  der Gemeindegründer betrachtet wird.” McNeal  Brennpunkte des  christlichen Gottesdienstes.  Gottesdienst so verstanden ist ein dialogisches  bringt es auf den Punkt: “Prayer may be the most  untapped and underused resource available to the  Geschehen:  ”60  church for accomplishing its mission.  .. "dass unser lieber‘ Herr selbst mit uns rede  durch sein heiliges Wort und wir umgekehrt mit  ihm reden durch unser Gebet und Lobgesang.®  3. Praxis des gemeinsamen Betens  Das Gebet im Gottesdienst ist gemeinsames  Wir konzentrieren uns hier auf die Formen gemein-  samen Betens, welche die Gesamtgemeinde betref-  Beten der ganzen Gemeinde. Der Einzelne und  damit die ganze Gemeinde stimmt mit ein in das,  fen. Natürlich findet gemeinsames Beten auch bei  was einer betet.® Das Gebet im Gottesdienst soll  anderen Gelegenheiten statt. Bohren erwähnt die  dabei alle Aspekte des Betens umfassen: Anbetung,  Ehe, das Beten mit Kindern, das Tischgebet, die  Lobpreis, Dank, Busse, Klage, Bitte, Fürbitte,  Seelsorge, das Gebet unter Mitarbeitern und die  Segen.’° Nachdem im Zusammenhang mit der  Gebetsgemeinschaft im kleinen Kreis.®! Letztere  Entwicklung der pentekostalen Bewegung und  Möglichkeit betrachtet Bohren als ein „Arkanum  der Erweckten; also: nıcht ‚als das,, was ın der  der charismatischen Erneuerung die Elemente von  Lobpreis und Anbetung wieder (neu) entdeckt  gesamten Gemeinde geschieht und geschehen soll,  sondern als eine „besondere Arbeit am Gebet  « 62  .  wurden, scheint mir, dass das Pendel nun eher zu  stark in diese Richtung ausgeschlagen hat und dass  Bonhoeffer macht auf die Problematik auf-  merksam,  dass  durch  solche  „besondere  andere Aspekte des Betens wie Busse, Bitte und  Fürbitte vernachlässigt wurden. Tatsächich ist es  Gebetsgemeinschaften“ ein „Keim der Zersetzung  so, dass das Beten im Gottesdienst bewusst geför-  in die Gemeinschaft“ gepflanzt werden kann  dert werden muss:  und : mahnt  daher:” zur  besondern Vorsicht.  Prayer is one of the most important ways to  Allerdings bemerkt er zu Recht, dass „eine freie  Gebetsgemeinschaft das selbstverständlichste und  worship experientially. ... But strangely enough,  prayer is not the easiest thing to incorporate into  natürlichste Ding ist“ und dem Neuen Testament  entspricht.®® So betrachtet sollte das gemeinsame  the culture of worship services. It takes effor  t.7l  Gebet eben nicht nur eine spezielle geistliche  In den meisten christlichen Kirchen folgt das  Disziplin einiger weniger Frommen sein, son-  Gebet im Gottesdienst den Gottesdienstagenden  dern die gesamte Gemeinde umfassen. Dass und  und enthält viele vorformulierte Gebetstexte.”?  In der freikirchlichen Tradition sind die meis-  wie solche Gebetsgruppen zum Gemeindeaufbau  beitragen,  zeigt! ‚Paix  ausführlich.®*  Seine  ten Gebete im Gottesdienst freie Gebete. Das  Ausführungen sind praktisch und bedenkenswert.  gibt viel Raum für Spontaneität, Authentizität  Gerade die Arbeit von Gebetsgruppen kann sich  und Gegenwartsbezug.  Allerdings  besteht  der  auch positiv auf das gemeinsame Gebet der ganzen  auch: die  Gefahr  der Oberflächlichkeit,  Gemeinde auswirken. Für das gemeinsame Beten  Klischeehaftigkeit und der Abhängigkeit von der  der ganzen Gemeinde bieten sich zwei vorzügliche  Stimmung des Leiters.’® Es gibt keinen Grund,  Orte an: Der Gottesdienst und das Gemeindegebet.  weshalb man nicht die guten Elemente beider  Die eingestreuten Abschnitte „Aus der Praxis“  Traditionsströme miteinander verbinden könnte,  S22 EIT2nAaSS lieber Herr selbst MIt UuNnSs rede
durch se1n eiliges Wort nd WIr umgekehrt miıt
ıhm reden durch uUuNscr Gebet un Lobgesang.®Praxıs des gemeinsamen Betens
1 )as et 1mM Gottesdienst 1ST gemeinsamesWır konzentrieren hier auf die Formen geme1n-

AT Betens, welche die Gesamtgemeinde betref- Beten der Gemeinde. Der Einzelne und
damıt die Gemeinde stimmt mMı1t en ın das,fen Natürlich indet gemeiInsames Beten auch be]l
Was einer betet.© Das et 1M Gottesdienst sollanderen Gelegenheiten Bohren erwähnt die e alle Aspekte des Betens umfassen: Anbetung,Ehe: das Beten mıt ndern, das Tischgebet, dıe Lobpreis, Dank, Busse, Klage, Bıtte, Fürbitte,Seelsorge, das et unftfer Mitarbeıitern un die SCHCN. Nachdem 1mM Zusammenhang miıt derGebetsgemeinschaft 1mM kleinen Kreis.®! Letztere Entwicklung der pentekostalen ewegung un:Möglıchkeıit betrachtet Bohren als eın „Arkanum

der Erweckten“, also nıcht als das, Was iın der der charısmatischen Erneuerung die Elemente VON

Lobpreıis un Anbetung wıieder (HNCcU) entdecktGemeinde geschieht un geschehen soll,
sondern als eine „besondere Arbeit etCC wurden, scheint mır, ass das Pendel 11UM eher

stark ıIn diese Richtung ausgeschlagen hat un 4SSBonhoeffer macht auf dıie Problematik auf-
merksam, AaSSs durch solche „besondere andere Aspekte des Betens WIE Busse, Bıtte un

Fürbitte vernachlässigt wurden. Tatsächich 1ST CSGebetsgemeinschaften“ eın CIM der Zersetzung S AaSS das Beten 1m Gottesdienst bewusst gefÖr-in die Gemeinschaft“ gepflanzt werden kann ert werdenund mahnt daher ZUrTr besondern Vorsicht.
Prayer 15 TAC of the MOST important WaVY>SAllerdings bemerkt R echt: ass LEINE freie

Gebetsgemeinschaft das selbstverständlichste un worship experlientially.® STEPHAN SCHWEYER ®  Schuldigern.“ Liebe und Vergebung sind sowohl  sollen inspirierend wirken. Sie zeigen etwas auf  55  des  Voraussetzung®* wie auch Auswirkung  von der Vielfalt der Möglichkeiten, wie gemein-  gemeinsamen Betens.  sames Beten gefördert und gestaltet werden kann.  (6) Gemeinsames Beten fördert die Mission.  Schon  die  bezeugt  das  3.1. Gottesdienst  Apostelgeschichte  Zueinander  von gemeinsamem Gebet  und  Das: Beten‘ - hät  im Gottesdienst einen zen-  tralen. . Stellenwert.®  Nach:: «Heiler  1st  das  Mission (13:2-3). Dieser Zusammenhang hat sich  kirchengeschichtlich bestätigt. Das Gebet ist „der  Gemeindegebet „der Mittel- und Höhepunkt des  innerste Motor der Mission“.°° Entsprechend wird  Gemeindegottesdienstes“.° Bei einem rein pre-  eine Gemeinde, . die betet; .„schr: bald ‚einen Sinn  digtzentrierten Gottesdienst geht vergessen, dass  das Wort von Gott an uns eine Antwort bewirkt.°  für:die«Mission:-haben“. ” Eine Untersuchung  über Gemeindegründungsbewegungen hat erge-  So wie das Wort nicht ohne Antwort sein kann,  ben, dass diese nachhaltig von Gebet durchdrun-  so aber auch nicht die Antwort ohne das Wort.  Verkündigung und Gebet bilden dann die beiden  gen sind,° und dass das Gebet als erste Priorität  der Gemeindegründer betrachtet wird.” McNeal  Brennpunkte des  christlichen Gottesdienstes.  Gottesdienst so verstanden ist ein dialogisches  bringt es auf den Punkt: “Prayer may be the most  untapped and underused resource available to the  Geschehen:  ”60  church for accomplishing its mission.  .. "dass unser lieber‘ Herr selbst mit uns rede  durch sein heiliges Wort und wir umgekehrt mit  ihm reden durch unser Gebet und Lobgesang.®  3. Praxis des gemeinsamen Betens  Das Gebet im Gottesdienst ist gemeinsames  Wir konzentrieren uns hier auf die Formen gemein-  samen Betens, welche die Gesamtgemeinde betref-  Beten der ganzen Gemeinde. Der Einzelne und  damit die ganze Gemeinde stimmt mit ein in das,  fen. Natürlich findet gemeinsames Beten auch bei  was einer betet.® Das Gebet im Gottesdienst soll  anderen Gelegenheiten statt. Bohren erwähnt die  dabei alle Aspekte des Betens umfassen: Anbetung,  Ehe, das Beten mit Kindern, das Tischgebet, die  Lobpreis, Dank, Busse, Klage, Bitte, Fürbitte,  Seelsorge, das Gebet unter Mitarbeitern und die  Segen.’° Nachdem im Zusammenhang mit der  Gebetsgemeinschaft im kleinen Kreis.®! Letztere  Entwicklung der pentekostalen Bewegung und  Möglichkeit betrachtet Bohren als ein „Arkanum  der Erweckten; also: nıcht ‚als das,, was ın der  der charismatischen Erneuerung die Elemente von  Lobpreis und Anbetung wieder (neu) entdeckt  gesamten Gemeinde geschieht und geschehen soll,  sondern als eine „besondere Arbeit am Gebet  « 62  .  wurden, scheint mir, dass das Pendel nun eher zu  stark in diese Richtung ausgeschlagen hat und dass  Bonhoeffer macht auf die Problematik auf-  merksam,  dass  durch  solche  „besondere  andere Aspekte des Betens wie Busse, Bitte und  Fürbitte vernachlässigt wurden. Tatsächich ist es  Gebetsgemeinschaften“ ein „Keim der Zersetzung  so, dass das Beten im Gottesdienst bewusst geför-  in die Gemeinschaft“ gepflanzt werden kann  dert werden muss:  und : mahnt  daher:” zur  besondern Vorsicht.  Prayer is one of the most important ways to  Allerdings bemerkt er zu Recht, dass „eine freie  Gebetsgemeinschaft das selbstverständlichste und  worship experientially. ... But strangely enough,  prayer is not the easiest thing to incorporate into  natürlichste Ding ist“ und dem Neuen Testament  entspricht.®® So betrachtet sollte das gemeinsame  the culture of worship services. It takes effor  t.7l  Gebet eben nicht nur eine spezielle geistliche  In den meisten christlichen Kirchen folgt das  Disziplin einiger weniger Frommen sein, son-  Gebet im Gottesdienst den Gottesdienstagenden  dern die gesamte Gemeinde umfassen. Dass und  und enthält viele vorformulierte Gebetstexte.”?  In der freikirchlichen Tradition sind die meis-  wie solche Gebetsgruppen zum Gemeindeaufbau  beitragen,  zeigt! ‚Paix  ausführlich.®*  Seine  ten Gebete im Gottesdienst freie Gebete. Das  Ausführungen sind praktisch und bedenkenswert.  gibt viel Raum für Spontaneität, Authentizität  Gerade die Arbeit von Gebetsgruppen kann sich  und Gegenwartsbezug.  Allerdings  besteht  der  auch positiv auf das gemeinsame Gebet der ganzen  auch: die  Gefahr  der Oberflächlichkeit,  Gemeinde auswirken. Für das gemeinsame Beten  Klischeehaftigkeit und der Abhängigkeit von der  der ganzen Gemeinde bieten sich zwei vorzügliche  Stimmung des Leiters.’® Es gibt keinen Grund,  Orte an: Der Gottesdienst und das Gemeindegebet.  weshalb man nicht die guten Elemente beider  Die eingestreuten Abschnitte „Aus der Praxis“  Traditionsströme miteinander verbinden könnte,  S22 EIT2nBut strangely enough,
PDTaVyCL 1S NOT the easlest thing Incorporate Intonatürlichste Dıng I1St  CC un dem Neuen Testament

entspricht.” So betrachtet sollte das gemeInsame the culture ofworship servıces. It takes effort7l
et eben nıcht 1Ur eine spezielle geistliche In den me1lsten christlichen rchen folgt das
Diszıplin einıger wenıger Frommen SCIN. SO1- et 1m Gottesdienst den Gottesdienstagenden
ern die ZCSAMLE Gemeinde umfassen. Dass und nd nthält viele vorformulhierte Gebetstexte.”*

In der treikirchlichen Tradıtion sind die mMe1lS-WIE solche ebetsgruppen TT Gemeindeaufbau
beitragen, zeigt I ausführlich.®* Seine ten Gebete 1mM Gottesdienst freie Gebete 1 )as
Ausführungen sınd praktisch un: edenkenswert. 1bt viel Raum für Spontanelıtät, Authentizıtät
Gerade die Arbeit Gebetsgruppen kann sıch nd Gegenwartsbezug. Allerdings besteht

derauch DOSITIV auf das gemeInsame Gebet der SaAaNZCH auch die Gefahr der Oberflächlichkeit,
Gemeinde auswirken. Für das gemeıInsame Beten Klischeehaftigkeit un: der Abhängigkeit VON der
der SAaNZCI Gemeinde bieten sıch ZWEeEI vorzügliche Stimmung des Leiters./® Es 1Dt keinen Grund,
Orte Der Gottesdienst un das Gemeindegebet. weshalb INan nıcht die Elemente beider
DıIie eingestreuten Abschnitte AAUS der Praxıs“ Iradıiıtionsströme miıteinander verbinden könnte,
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„Sıe hielten alle einmütig fest ebet“

A4aSS 1mM Gottesdienst sowochl feststehende als verbundenen unterschiedlichen Erfahrungen der
auch freie Gebete vorkommen.‘* Besonders Wert- Einzelnen machen CS schwıer1g, ZUr gemeınsamen
voll scheıint mMır das gemeInsame Gebet MIt en Fürbıitte kommen. Damıt 1U gemeinsame
Gebetstexten der Bıbel se1n, insbesondere das Fürbitte möglıch ISt, 111USS5 die Fürbitte aufneh-
Vaterunser und die Psalmen INCH, Was die Einzelnen bewegt Und CS

(-E) Vaterunser./® Das un wichtigste das Bewusstsein geschaffen werden, ass Un

gemeinsame Gebet 1STt das Vaterunser. Es 1ST das das gemeinsame Iragen der Nöte nd Lasten des
ebet, das Jesus seinen Jüngern gelehrt hat Es Lebens geht
umfasst die zentralen Elemente jedes christlichen as Bewusstseı1n, ass alle Glieder eines Leibes
Betens. Das Vaterunser beten bedeutet, ın sınd, Aass jeder dıe Last des anderen tragenGemeinschaft beten habe, macht die Nöte un: Anlıegen einNes

Wer das Vaterunser DEfEL. sollte WISSeN, mıt einzelnen Bruders 7A2 Not und ZU Anlıegen
WCIMNM C „ Uns* nd ””  AAr Sagt_t MmMıiıt der Gemeinde ®
all denen, dıe Jesus 1m Sınn hat, WCNN Cr Gottes DiIe Fürbitten siınd C immer wıeder Cu un
Herrschaft naheDbnngt. “ sorgfältig Z.U formulieren. Beasley-Murray plädiert

Gerade In Freikirchen, dıie In der Regel fast 4US- für „vorbereitete, freie Gebete“ * Gebete also, dıe
schliesslich das freıie Gebet pflegen, stellt das freı ftormuliert werden, aber nıcht AdUusSs dem Stegreif
gemeiınsame Beten des Vaterunsers 1mM Gottesdienst heraus, sondern überlegt. Derjenige, der betet:
eine STOSSC Bereicherung des Gebetslebens dar. betet Ja nıcht Hu für sıch Seiber: sondern stellver-
Das gemeInsame Beten des Vaterunsers bedingt tretend für die Gemeinde ®° er braucht
gleichzeitig auch eine katechetische Unterweisung CS dıe „Arbeıit Gebet“ ** Folgende Aspekte sıind
der Gemeinde ıIn den Inhalt un Gehalt dieses dabe! beachten: IIie Gottesdienst-Architektur
Gebetes (Anrede Situation Bekenntnis Dank Bıtte

Aus der Praxıis: In einer Freikirche, dıe MmMI1t Conclusio); dıe Fürbitte-Gruppen (Kirche:
Regierung un: Bildung, notleidende Menschen);dem gemeinsamen Beten des Vaterunsers

nıcht Wl wurde eiıne Predigtreihe die rhetorische Gestaltung (Gesprochene, nıcht
geschriebene Sprache, Pausen).ZUMmM Vaterunser gehalten. Im Rahmen dieser

Predigtreihe War CS natürlıch, das gemeiınsame Aus der Praxis: ach der Predigt ZU Ihema
Beten des Vaterunsers einzuführen. AAUD den Frieden warten“ x1ibt CS eiıne Zeıt
(2) Psalmen.'” DiIe Psalmen sınd das Gebetbuch der Stille. Eın et wırd eingeblendet. DIe

der Bibel ”® Das Psalmengebet r{ UuNs, „ als Gottesdienstbesucher können das et indı-
viduell aufnehmen. Im Anschluss aran betenGemeinschaft beten“.”” In den Psalmen werden

schr unterschiedliche Erfahrungen Einzelner un: stellvertretend für die Gemeinde vier
der Gemeinschaft aufgenommen. Lob un Klage, Personen für den Frieden. Ekıne Frau, dıe sıch ın

der Elternarbeit engaglert, betet für Frieden 1ınFrust un Freude, Enttäuschung un: Hoffnung,
Verzweiflung nd Glaube, Busse un Erneuerung. Ehe nd Famılıe ın Pastor betet für Frieden In
Damiıt umfasst das Beten der Psalmen eInN breites der Gemeinde. ın Mitarbeiter der polıtischen
Spektrum VO  - Gebetsinhalten. ] )as Beten Gemeinde betet für Frieden Ort Eıne Frau,

die sıch 1MmM Ausland 1mM Aufbau einer GemeindeVON Psalmen eröffnet damıt einen Weg, die
Einseitigkeit des Betens WI1IeE beispielweise eine engaglert, betet für weltweıten Frieden.
einseltige Ausrichtung auf Lobpreis über- Gemelinsam betet annn dıe SANZC Gemeinde
wınden. ach Lohfink sıind dıe Psalmen einen das Vaterunser.
„Gegenmittel €es Erkranken der SOLLES- (4) Offene Gebetszeiten. Manche Freikirchen
dienstlichen Sprache“.“ kennen 1M Gottesdienst auch offene Gebetszeıiten,

(3) Fäürbitte. Die Fürbitte soll hier the- bei der siıch jeder Gebet beteiligen kann. DIe
matısiert werden. Im klassischen christlichen Erfahrung ze1lgt, AaSSs sıch dann oft immer wıieder
Gottesdienst haben die Fürbitten iıhren eigenen dıe gleichen Personen beteiligen nd AaSss [anl für
Platz Im freikirchlichen Gottesdienst kommen S1C dieses Offene Gebet „manchmal einen hohen
oft kurz Es 1St für viele Gottesdienstteilnehmer Preis“ zahlt durch „CXHCM leise der UNANSCMCS-
zunehmend schwer, sıch MIt der Fürbitte, die SCIN ange Gebete“ ®> DIie rage der Praktikabilität

olcher offenen Gebetszeiten 1ST ohl VOrTreIN Eiınzelner spricht, identifizieren. DıIe
Individualisierung der Gesellschaft und dıe damıt allem eine rage der Gemeindegrösse un des
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STEPHAN SCHWEYER &;

Offentlichkeitcharakters des Gottesdienstes. gemacht, AaSS eine verantwortliche Person die VeT-

(5) Indıryiduelle Gebetsmöglıchkeiten Im Gottesdienst. schiedenen Gebetsangebote nd OOT-
Den Gottesdienstteilnehmern stehen verschiıedene diniert.
Möglıchkeiten des Gebetes offen Aus der Praxis: In eiıner Freikirche mıt

Aus der TaxIls: Idıie „Vıntage Faıith CAurch” 200 Gottesdienstbesuchern verpflichten sıch
ın California, USA, sucht mehrere Wege, das die Hauptverantwortlichen (die Altesten, die
Gebet 1im Gottesdienst fördern Da xibt ® Teamleiter nd die Hauskreisleiter) ZUr regel
Zeıten der tille; ÖOrte, INan für sich beten mässiıgen Teilnahme anl zweıiwöchentlichen
lassen kann; LZeıten, ın denen INnNan ZzweIlt der Gebetsabend. Der Gebetsabend wırd immer

dritt füreinander Detet: „Gebets-Stationen“ VON einem Pastor der einem A testen gelei-
einem Thema kreativ gestaltete Tische GE Das Vorbild der Leiterschaft wirkt (

un Nıschen, denen sıch die Teilnehmer ckend, dass auch zahlreiche Mitarbeiter nd
frei bewegen nd Ort eine LZeıt miıt Gott VCI- Gemeindeglieder Alllı Gebetsabend teilnehmen.
bringen können. acn der Predigt g1bt eine Der Gebetsabend wird VO  - 60—70 Personen
ausgedehnte Zeeıt einer halben Stunde, besucht. 1ele rleben CS als motivierend, als

darauf reagleren se1 CS MIt Liedern; MIt Gemeinde beten, gemeınsam die Nöte VOT
Gesprächen, miıt Gebeten.®° Gott bringen, sıch aber auch gemeınsam ZU

freuen Erfahrungen, die zeigen, ass Gott
Gemeindegebet et erhört.

Unter Gemeindegebet sind er Versammlungen (2) Das Gemeindegebet wırd IMMENY wıeder the-
der Gemeinde ZUIN et verstehen,
also

Mmatısıert. Eıner der Gründe, weshalb die Teilnahme
Gebetsversammlungen, Gebetsabende, anl gemeinsamen Gebet gering ISt, besteht darın,Gebetsstunden us DIe Klage ber den schlechten „dass 111a en Sınn des gemeınsamen Gebets

Besuch bzw. die Nıcht-Existenz solcher fürs nıcht mehr einsieht“‘“ .?* Zum Fördern des geme1n-gemeinsame Gebet reservierten Veranstaltungen ammecn Betens gyehört daher, Aass regelmässig arü-
1St alt®/ un weIlt verbreitet: ber gesprochen nd gepredigt wırd.

TFengthier times of PTavyeCr ATIC typıcally reserved (5) Das Gemeindegebet vaucht EINE
for PTayCr meetings, which ATC lıghtly attended sorgfältıge Vorbereitung. Viele Gemeinden
AT est nonexIıistent In INalıy churches © haben gutc Erfahrungen damıt gemacht, ass
Ich NECNNEC S1C | dıe Gebetsversammlung der e1m Gemeindegebet Jeweıils für unterschied-

AdUus StiefkindGemeinde | Erfahrung das lıche Schwerpunkte gebetet wird un diese
den christlichen Veranstaltungen. S1e der Gemeinde vorgängıg auch kommuniziert

werden.”® Informiertes un: konkretes Beten MoOTtI-ISt, WECENN CS CI überhaupt och 1bt, dıe
Problemveranstaltung der Kirche. ® viert AT Teilnahme
Nur C111 darauf geachtet wird, wırd CS Aus der Praxıis: In einer Landeskirche et
SOIC eine Gebetsversammlung der SAaNZCH wöchentlich eın rühgebet Man betet
emeınde | Leider werden dıe gemeınsam für die Gemeinde un: das orf.geben.
Gebetsversammlungen In den Gemeinden eweiıils während eines OoOnates wiıird für einen
immer kleiner. In vielen Gemeinden 1bt Cr bestimmten Schwerpunkt (ein bestimmter
überhaupt keine mehr.?® Arbeıitsbereich eine bestimmte Fragestellung
Nun geht CS 1er nıcht darum, In dieses Jammern bevorstehende Anlässe) gebetet Dieser

Schwerpunkt wiırd e1Im EISTICH IreffeneINZUstLıMmMEenN, sondern einNıgE Faktoren aufzuzei-
SCH, die für das Gemeindegebet förderlich sind .?' Monat durch davon betroffene Personen (Z

(1) Das Gemeindegebet hat ın der Lesterschaft e1InN Leıterteam) vorgestellt. DiIe Gemeinde wird
PINE hohe Priorıtät. DiIe leıtenden Personen der entsprechend informiert. Das Gemeindegebet
Gesamtgemeıinde nd der Arbeitsgruppen för- 1ST eiıne Laieninitiative un: wird auch aup

sächlich VO  . Laıenern das gemeInsame et nd nehmen selber
daran teıl en Teamtreffen nd 1ın den (4) Das Gemeindegebet wırd kreatıvp gestaltet.”
Gottesdiensten wırd regelmässig nd motivierend DıIe kreative Gestaltung wirkt motivierend für die
ZU Gemeindegebet eingeladen. In manchen Teilnehmer un: verhindert, A4aSS das ei SEemM-
Gemeinden wurden guten Erfahrungen damıt SC un INan In einen formalen Irott gerät.
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„Sie hielten alle einmütig fest Gebet“

Aus der Praxis: Der Gemeindebrieft einer werden eweıls VO 82 Personen besucht,
boomenden Freikirche MmMIt ZUrT Zeeıit rund ass den einzelnen TIreffen eın relatıv
700 Gottesdienstbesuchern beginnt se1t kleiner Kreı1s ın einem persönlichen men
ahren gleich: „Gebetsabend: ])as Wichtigste betet. Gebetsanliegen AalUls der Gemeinde
VO Wichtigen.“ Es folgt eine Einladung fliessen V1la Pfarrq_r un: Ressortleiter den

zweiwöchentlichen Gebetstreffen, wobel Gebetsgruppen. ber das Jahr verteilt finden
jeweils angegeben wiırd, wofür al den einzel- zusätzliche Gebetsevents Y Z Beispiel
NCN Abenden besonders gebetet wırd. ]Das eın Gebetsspaziergang, eın Fastengebet währ-
Gebetstreffen wırd VO  — den Pastoren vorbere- rend der Karwoche, eINn //24-Stunden-Gebet
tet un VOIN DIS 100 Personen besucht während der Allıanz-Gebetswoche. Zweimal
Im Rahmen dieser Gebetsanlässe wırd PTro Jahr findet eın Fasten- und Gebetstag
alle ZWeI Monate das Abendmahl un ab un „ dem dıie SaANZC Gemeinde, Kinder nd

Krankensalbung angeboten. Die Abende Erwachsene, eingeladen wird.
1m Plenum MmMItbeginnen gemeiınsamer (6) Das Gemeindegebet dreht sıch nıcht ”NÜU

Anbetung un: Fürbitte, auch mıt Gelegenheit dıe Gemeinde. Es besteht eine natürliche
für Berichte (Gebetserhörungen un: Tendenz, sich e1m Beten auf das Z konzentrie-
Gebetsanliegen) der für das Weitergeben DTIO- FCN, Was einem das Nächste 1ISt Es braucht eine
phetischer FEindrücke. Es folgt eine Gebetszeit bewusste Anstrengung, AUus$s dem “Um--Sich-Selber.
1n Gruppen, manchmal miIıt SOgCNANNLTLEN
„Gebets-Inseln“, für eın bestimmtes ema

Drehen)’ auszubrechen. Das geschieht, CN 1mM
Gemeindegebet auch für das Dorf, dıie tadt,gebetet wird. Teams der Gemeinde treffen sıch die Gesellschaft, die Welt un für missionarısche

teilweise auf einer eigenen SINSCL AaSSs das Aktivitäten all diesen Orten gebetet wird .?>
Team-Gebet mMIiıt dem Gemeindegebet VCI- Das vaucht PINE
bunden werden annn trı Ian siıch ZU

Z Gemeindegebet
Neubelebung. Wenn das Gebetsleben iın einer

Abschluss der Abende 1M Plenum, ( 1bt noch- Gemeinde eingeschlafen un In tradıtionellen
mals eiıne offene Gebetsgemeinschaft, wobe!l Fbormen konserviert ISt, braucht eine bewusste

nıcht mehr die Fürbitte 1mM Zentrum steht, Anstrengung ZUr!r Neubelebung nd ZUmmmn Finden
sondern der ank als Ausdruck des Glaubens, 1ICcCUECETr Formen.
Aass Gott Gebet erhört. Aus der Praxıs: Die tradıtionelle zweiwöchent-
(3) Das Gemeindegebet TAf: der 2E)  a lıche Gebetsstunde einer Freikirche miıt

der Menschen und Sıtuationen Rechnung. Das 200 Mitgliedern wırd nur VON S-10 Personen
Gemeindegebet wırd flexibel gestaltet. I dıie
Teilnehmer haben die Möglıichkeit, sıch selber eIN-

besucht DıIe Gemeindeleitung bemührt siıch
ıu  3 eine Erneuerung des gemeinsamen Gebets.

zubringen. Es 1bt Zeıten, ıIn denen Ial üreinan- ach einer angeren Zeeit des Überlegensder betet. Es 1bt neben Gebetszeiten 1MmM Plenum un Austauschens wächst die Erkenntnis,auch Zeıten, ıIn den dıie Teilnehmer freı wählen
können, WI1IE un: wofür S1C beten

aSss das gemeinsame Beten ACheisache“” ISt.:
ass also die Gemeindeleitung aktıv werden

Aus der Praxis: Eıne Landeskirche mIiıt einer soll Man beschliesst, einmal 1M Monat einen
betont mıssionarıscher Ausrichtung ibt dem Gemeindeabend durchzuführen, be1i dem das
Gebet eine hohe Priorıität. Um den unfter- gemeınsame Beten 1m Zentrum steht, der aber
schiedlichen Bedürfnissen un Lebensstilen auch AUAR| dient, wesentliche Informationen A4dUuSs

gerecht werden, 1bt CS eıne Vielzahl unfter- der Gemeindeleitung der Gemeinde welterzu-
schiedlicher Gebetstreffen, koordiniert durch geben So 1St möglich, die Gemeindeglieder
den Ressortleiter “Ge bet? Wöchentlich eIn ıIn en Entwicklungsprozess der Gemeinde
Morgen- un: eın Miıttagsgebet, jeden Sonntag miteinzubeziehen, einerse1lts durch eine
eIN Gebetstreffen VOT dem Gottesdienst, ZWEI1- anderer-guLeC Kommunikationsplattform,
wöchentliche Gebetstreffen für Männer un: für seItSs auch durch das gemeInsame Beten DIe
Jugendarbeit, jede dritte Woche ein Missıons- Gemeindeleitung 1bt den Gemeindeabenden
und Israel-Gebet, In zweıimonatlıchem TIurnus hohe Prioriät, bereitet diese sorgfältig VOT
e1IN Gebet für an SOWIE ein prophetisches un nımmt ach Möglıchkeıit daran teil.
Gebet  9 Gebetstreffen während Glaubenskursen Ca Gemeindeglieder nehmen en
und einı1ge weltere Ireffen Die Gebetstreffen Gemeindeabenden teıl
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STEPHAN SCHWEYER

])Das gemeinsame Beten 1ın der Okalen Gemeinde des Matthäusevangeliıums. Aspekte biblischer
ann schr unterschiedlich aussehen. Manchmal Theologie“ in T heologıische Beıträge 41 (20 Ü) 358  ‚f.

400, bes 23883901ST eine Notsituatıion, dıe dıe Menschen SPON-
tan bewegt, gemeinsam beten. Um aber kon Klein, Das grenzüberschreitende EOE: 203

11 Södıng, Jesus UuUN dıe Kırche. Was SAgl das Neuetinumlerlich gemeinsamen Gebet bleiben, 1ST Testament? (Freiburg 1m Breisgau/Basel/Wien:eine bewusste Planung nd Förderung nötig.” Herder, 2007 200 |DITS inhaltlıchen Vorbehalte
Ich stimme Söding L G Sagl, Aass dıe 1MmM Kontext der Brüderbewegung SCHCH das
Förderung des Gebets in der Gemeinde eın Ot Beten des Vaterunsers sind zusammengefasst bei
der Stunde 1St Brıem, Da hın iıch In ıhrer Muiıtte. Die Kırche

nach dem Ratschluss (GJottes UN WE LE sıch AVStellt]Dass dıe Kirche, WIE Jesus CS wollte, eın Haus
des Gebetes wırd der Fürbitte, der Klage, des (Hückeswagen: Christliche Schriftenverbreitung,

2339—-362 Dıe gCNANNLECN Gründe vermOögenLobes und des Dankes heute I1ST aum meılnes Erachtens nıcht überzeugen.wichtiger als dies.?/ Bohren, Das 268-269
13 Klein, Das grenzüberschreitende {A  e 202

Dr Stephen chweyer teaches Practical Theology at ogel, Gemeinsam Gott bestürmen. Dıire Kraft
des gemeinsamen Betens (Holzgerlingen: Hänssler,the Staatsunabhängige Theologische Hochschule,

Basel, Swiıtzerland 2001 24235
15 Bohren, Das EDE: 270

Södıng, Jesus UN dıe Kırche, BL,
| Schneider, ebhet In der Gemeinde,Notes

Leicht überarbeitete Version eiInes Vortrages, der www.bibelcenter.de /bibel /studien /d-std0O1 php
(abgerufen Aalll November 2009); Söding, Jesus

alll Februar 2011 anlässlich der Tagung der UN dıe Kırche, 183
Facharbeitsgruppe Praktisch Theologie FAGP1:) Reinhardt, Das Wachstum des Gottesvolkes.
der Arbeitsgemeinschaft für evangelıkale Theologıe Untersuchungen U Gemeindewachstum 1M uka
C gehalten wurde. Der Vortragstil wurde nıschen Doppelwerk auf dem Hıntergrund des en
weitgehend beibehalten Testaments Göttingen Vandenhoeck uprecht,Bonhoeffer, GEMEINSAMES Leben ( Kaıser
Taschenbücher 41; München: Kaılser, 1988, 23

172173
Diese Erkenntnis zicht Wendel aufgrund seiner

Aufl. ) 53 Untersuchungen der Acta-Summarıen. endel,C das Kapıtel über „ Geist und Gemeinschaft“ Gemeimnde In Kraft. Das Gemeindeverständnıs A
beı Bohren, IDIas (edition bohren
Waltrop Hartmut Spenner, 2003 26201

den Summarıen der Abpostelgeschichte (Neukirchener
theologische Dıssertationen und Habılitationen

Beide /atate: onhoeffer, GEMEINSAMES Leben, 20; Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1998 15353:
1e Pankau, „Damıt WIr CINC beten vgl auch Reinhardt, Das Wachstum des ottesvolkes,
Obwohl nıchts wichtig 1St WI1IEC das CDer tun 168
sıch viele Chrıisten damıt schwer“ ın IdeaSpektrum Söding, Jesus UN dıe Kırche, 249

1415 D Heiler hat festgestellt, dass gemeInsamesDaher C nicht, dass Abhandlungen über USAruc kollektiv erfahrener Not ISt Heıler,
das et 1Im Neuen Testament das gemeInsame Das 1INE relıgronsgeschichtliche UN relıgı0ns-ebet nıcht thematisieren WIEC ullmann, psychologtische Untersuchung (München: Reinhardt,
Das :EDE: IM Neuen Testament. ngleıc. Versuch 1969,; Unveränderter Nachdruck der Aufl mıt
EINEV DOM Neuen Testament AaUS erteılenden Liıteraturergänzungen)
Antwort auf heutıge Fragen ( Tübingen: Mohr, Bohren, Das Gebet 2 (edition bohren Waltrop
1994); K Ustmeyer, Kommunıkatıon MAt Gott Hartmut Spenner, 2005), „Das Wesen der Fürbitte
UN Christus Sprache und eologıe des Gebetes IM als tiftung und Vollzug der Komon1a“, DTI6G-228
Neuen Testament (WUNTI k97: übingen: ohr 23 Gemäss der pologie VOIN Justin der Märtyrer

wurden die Getauften nach iıhrer Taufe denj1ebeck, 2006
Kleın, Das grenzüberschreitende Zugänge „Brüdern“ zugeführt, „dorthin, S1C sıch VCETSaIMl-

U Beten In UNSEVEV Pe1ıt (FsöIh 105 Göttingen: melt aben, gemeinschaftlich für sıch elbst, für
Vandenhoeck Ruprecht, 2004 200 den der erleuchtet wurde, und für alle Menschen
Sıehe dazu auch Bonhoeffer, IDie Psalmen das allenthalben inbrünstig beten  “ /atiert nach
Gebetbuch der (Bad Salzuflen MBK, 1989, Meyer-Blanck, Liturgıe UN 1turgık. Der

Aufl.) Evangelısche Gottesdienst AUS Onellentexten vılärt
1€e dazu Adna, DEr Psalter als Gebetbuch (DB 3196; Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht,
Jesu nach der arstellung des Markus- und 2009, Z aktualisierte Aufl.) 93
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„Sie hielten alle einmütig fest ebet“

„Der entscheidende Faktor, der die Jünger verbin- gelösten Erwartungen ausschliesslich um das indıi-
det, 1St Jesus.” Södıing, Jesus UN dıe Kırche, 183 Vviduelle cDet, nämlıch U die Kontemplatıion, un

„Christliıche Gemeinschaft heisst Gemeinschaft den spirıtuellen Rhythmus 1Im tag und Uum das
urch und ın Jesus Christus* „Sie hielten alle einmütig fest am Gebet“ *  24 „Der entscheidende Faktor, der die Jünger verbin-  gelösten Erwartungen ausschliesslich um das indi-  det, ist Jesus.“ Söding, Jesus und die Kirche, 183.  viduelle Gebet, nämlich um die Kontemplation, um  „Christliche  Gemeinschaft heisst Gemeinschaft  den spirituellen Rhythmus im Alltag und um das  durch und in Jesus Christus ... Bruder ist einer dem  hörende Beten. Ein Beitrag thematisiert zwar das  andern allein durch Jesus Christus  . Wir haben  gemeinsame Beten, aber eben als Element kommu-  einander nur durch Christus, aber durch Christus  nitärer Lebensformen und nicht als Ausdruck eines  haben wir einander auch wirklich, haben wir uns  ganz normalen Gemeindelebens.  30  Das beobachte ich vor allem in der früheren  ganz für alle Ewigkeit ... Christliche Bruderschaft  ist eine pneumatische und nicht eine psychische  Literatur der Gemeindewachstumsbewegung, z. B.  Wirklichkeit.“  Bonhoeffer,  Gemeinsames Leben,  bei C.P. Wagner, Eine wachsende Gemeinde leiten.  21-22:  Das Geheimnis der fruchtbaren Zusammenarbeit  25  zwischen  Pastor  und Gemeinde  A. Murray, Das Geheimnis des gemeinsamen Gebets  (Mission,  (Geheimnisse des christlichen Lebens 6; Basel/  Evangelisation und Gemeindewachstum; Lörrach:  Giessen: Brunnen, 1958) 6-7, 32-33.  Wolfgang Simson, 1991); C.P. Wagner, Strategies  26  W. Reinhardt, „Faktoren des Gemeindewachstums  for Church Growth. Tools for Effective Mission and  nach  dem  Befund  der  exegetischen  Evangelism (Ventura: Regal, 1987). Allerdings  Apostelgeschichte“  in  H  Stadelmann  scheint Wagner später dem gemeinsamen Gebet  (Hg.), Bausteine zur Erneuerung der Kirche.  grösseres Gewicht zu geben: „The more deeply I  Gemeindeaufbau auf der Basis einer biblisch erneu-  dig beneath the surface of church growth principles,  erten Ekklesiologie  (TVG Monographien und  the more thoroughly convinced I become that the  Studienbücher  429; KGiessen/Basel:  Brunnen,  real battle is a spiritual battle and that our principal  1998)  1114151  138 Vgl  Reinhardt,  Das  weapon is prayer ... As group prayer is added to  Wachstum des Gottesvolkes, 321-323.  personal prayer, spiritual power increases proportio-  27  In der Schrift „Von den Konzilien und Kirchen“,  nately.“ C.P. Wagner, Church Planting for a Greater  M. Luther, Kirche und Gemeinde (Luther Deutsch.  Harvest (Ventura: Regal, 1990) 46, 48. Ebenfalls  Die Werke Martin Luthers in neuer Auswahl für die  stark auf den Einzelnen ausgerichtet ist R. Warren,  Gegenwart, hrsg. von Kurt Aland, Bd. 6, UTB.W  Kirche mit Vision. Gemeinde, die den Auftrag  1656; Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1983)  Gottes lebt (Asslar: Gerth, 2008, 4. Taschenbuch-  39:  Aufl.)  Herbst betont das geistliche Leben des  28  C. Schrodt, Geist und Gebet (TVG Systematisch-  Pastors als Quelle der Erneuerung der Gemeinde.  Witten:  R:  theologische  Monographien 21;  M. Herbst, Missionarischer Gemeindeaufbau in  Brockhaus, 2008) 380  der Volkskirche (Beiträge zu Evangelisation und  29  Siehe. z.. B: +B.Hybels; ı To0 Busy: Not to' Pray.  Gemeindeentwicklung 8; Stuttgart: Calwer, 2010,  Slowing Down to be With God (Nottingham: Inter-  4. Aufl.) 325-326.  31  Varsity Press, 2009, reprint of the 3rd edition  Individuelle Gebetspraxis ist weit verbreitet. Siche  2008); K.C. Fleming, Biblische Prinzipien des  z. B. S. Schweyer, Kontextuelle Kirchentheorie. Eine  Gemeindewachstums. Was wir von den Gemeinden  kritisch-konstruktive Auseinandersetzung mit dem  des Neuen Testaments lernen können (Bielefeld:  Kirchenverständnis neuerer praktisch-theologischer  Betanien, 2001) 61-62. Vgl. auch M. Mittelberg, So  Entwürfe (Zürich: TVZ, 2007) 48—49.  wird Ihre Gemeinde ansteckend. Evangelisation und  32  Diese Einseitigkeit ist u. a. dann zu beobach-  Mission neu entdeckt (Willow Creek Edition; Asslar:  ten; wenn: vein/ Starker /Fokus auf das  SOZI-  ale  und  Gerth, 2001) 106-108. Mittelberg erwähnt als  sozialpolitische  Engagement  gelegt  wichtigen Punkt auch: Zeit mit anderen „ansteck-  wird, siehe z. B. J. Reimer, Die Welt umarmen.  enden“ Christen verbringen — dabei wird aber  Theologie des gesellschaftsrelevanten Gemeindebaus  das gemeinsame Gebet nicht erwähnt. Hallesby  (Transformationsstudien 1;  Marburg: Francke,  betont das Gebet für die Gemeinde, nicht aber  2009) 176ff; F. Vogt, Das 1x1 der Emerging Church  das Gebet der Gemeinde. O. Hallesby,  Vom  (EmergingChurch; Glashütten/Emmelsbüll: C &  Beten. Eine kleine Schule des Gebets (R. Brockhaus  P, 2006) 4.6: „Gemeinschaft statt Gemeinde“.  Taschenbücher 13; Wuppertal: R. Brockhaus,  33  Warren  zählt  necun  Kennzeichen  biblischer  1980, 16. Taschenbuchaufl.) 51-60. Im Buch  Gemeinschaft auf: Authentizität, Gegenseitigkeit,  „Beziehungsweise Leben“ gibt es wohl einen  Mitgefühl, Barmherzigkeit, Ehrlichkeit, Demut,  Abschnitt über  „Beziehungsweise beten“.  D  Freundlichkeit, Vertraulichkeit, Regelmässigkeit. R.  Ehniss und B. Wagner (Hg.), Beziehungsweise leben.  Warren, Leben mit Vision. Wozu um alles in der Welt  Inspirationen zum Leben und Handeln im Einklang  lebe ich? (Asslar: Gerth, 2003) 149. Alle genannten  mit Gott und Menschen  (Edition Emergent;  Kennzeichen betreffen die horizontale Dimension  Marburg an der Lahn: Francke, 2009) 32-70. Drei  der Gemeinschaft.  34  Zu erinnern  1st  nochmals  an die  treffliche  der vier in diesem Abschnitt enthaltenen Kapitel  drehen sich aber entgegen der durch den Titel aus-  Unterscheidung zwischen psychischer und pneuma-  ET 1 «57Bruder 1St einer dem hörende Beten. Eın Beıtrag thematisiert ‚WaTlT das
andern alleın durch Jesus Christus Wır en gemeInsame Beten, aber eben als Element kommu-
einander 1Ur HrC Christus, aber durch Christus nıtärer Lebensformen und nıcht als Ausdruck eines
haben WIr einander auch wirklıch, CMn WIr 11118 ganz normalen Gemeindelebens

3() Das beobachte ich VOT allem In der früherenganz für alle Ewigkeit* „Sie hielten alle einmütig fest am Gebet“ *  24 „Der entscheidende Faktor, der die Jünger verbin-  gelösten Erwartungen ausschliesslich um das indi-  det, ist Jesus.“ Söding, Jesus und die Kirche, 183.  viduelle Gebet, nämlich um die Kontemplation, um  „Christliche  Gemeinschaft heisst Gemeinschaft  den spirituellen Rhythmus im Alltag und um das  durch und in Jesus Christus ... Bruder ist einer dem  hörende Beten. Ein Beitrag thematisiert zwar das  andern allein durch Jesus Christus  . Wir haben  gemeinsame Beten, aber eben als Element kommu-  einander nur durch Christus, aber durch Christus  nitärer Lebensformen und nicht als Ausdruck eines  haben wir einander auch wirklich, haben wir uns  ganz normalen Gemeindelebens.  30  Das beobachte ich vor allem in der früheren  ganz für alle Ewigkeit ... Christliche Bruderschaft  ist eine pneumatische und nicht eine psychische  Literatur der Gemeindewachstumsbewegung, z. B.  Wirklichkeit.“  Bonhoeffer,  Gemeinsames Leben,  bei C.P. Wagner, Eine wachsende Gemeinde leiten.  21-22:  Das Geheimnis der fruchtbaren Zusammenarbeit  25  zwischen  Pastor  und Gemeinde  A. Murray, Das Geheimnis des gemeinsamen Gebets  (Mission,  (Geheimnisse des christlichen Lebens 6; Basel/  Evangelisation und Gemeindewachstum; Lörrach:  Giessen: Brunnen, 1958) 6-7, 32-33.  Wolfgang Simson, 1991); C.P. Wagner, Strategies  26  W. Reinhardt, „Faktoren des Gemeindewachstums  for Church Growth. Tools for Effective Mission and  nach  dem  Befund  der  exegetischen  Evangelism (Ventura: Regal, 1987). Allerdings  Apostelgeschichte“  in  H  Stadelmann  scheint Wagner später dem gemeinsamen Gebet  (Hg.), Bausteine zur Erneuerung der Kirche.  grösseres Gewicht zu geben: „The more deeply I  Gemeindeaufbau auf der Basis einer biblisch erneu-  dig beneath the surface of church growth principles,  erten Ekklesiologie  (TVG Monographien und  the more thoroughly convinced I become that the  Studienbücher  429; KGiessen/Basel:  Brunnen,  real battle is a spiritual battle and that our principal  1998)  1114151  138 Vgl  Reinhardt,  Das  weapon is prayer ... As group prayer is added to  Wachstum des Gottesvolkes, 321-323.  personal prayer, spiritual power increases proportio-  27  In der Schrift „Von den Konzilien und Kirchen“,  nately.“ C.P. Wagner, Church Planting for a Greater  M. Luther, Kirche und Gemeinde (Luther Deutsch.  Harvest (Ventura: Regal, 1990) 46, 48. Ebenfalls  Die Werke Martin Luthers in neuer Auswahl für die  stark auf den Einzelnen ausgerichtet ist R. Warren,  Gegenwart, hrsg. von Kurt Aland, Bd. 6, UTB.W  Kirche mit Vision. Gemeinde, die den Auftrag  1656; Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1983)  Gottes lebt (Asslar: Gerth, 2008, 4. Taschenbuch-  39:  Aufl.)  Herbst betont das geistliche Leben des  28  C. Schrodt, Geist und Gebet (TVG Systematisch-  Pastors als Quelle der Erneuerung der Gemeinde.  Witten:  R:  theologische  Monographien 21;  M. Herbst, Missionarischer Gemeindeaufbau in  Brockhaus, 2008) 380  der Volkskirche (Beiträge zu Evangelisation und  29  Siehe. z.. B: +B.Hybels; ı To0 Busy: Not to' Pray.  Gemeindeentwicklung 8; Stuttgart: Calwer, 2010,  Slowing Down to be With God (Nottingham: Inter-  4. Aufl.) 325-326.  31  Varsity Press, 2009, reprint of the 3rd edition  Individuelle Gebetspraxis ist weit verbreitet. Siche  2008); K.C. Fleming, Biblische Prinzipien des  z. B. S. Schweyer, Kontextuelle Kirchentheorie. Eine  Gemeindewachstums. Was wir von den Gemeinden  kritisch-konstruktive Auseinandersetzung mit dem  des Neuen Testaments lernen können (Bielefeld:  Kirchenverständnis neuerer praktisch-theologischer  Betanien, 2001) 61-62. Vgl. auch M. Mittelberg, So  Entwürfe (Zürich: TVZ, 2007) 48—49.  wird Ihre Gemeinde ansteckend. Evangelisation und  32  Diese Einseitigkeit ist u. a. dann zu beobach-  Mission neu entdeckt (Willow Creek Edition; Asslar:  ten; wenn: vein/ Starker /Fokus auf das  SOZI-  ale  und  Gerth, 2001) 106-108. Mittelberg erwähnt als  sozialpolitische  Engagement  gelegt  wichtigen Punkt auch: Zeit mit anderen „ansteck-  wird, siehe z. B. J. Reimer, Die Welt umarmen.  enden“ Christen verbringen — dabei wird aber  Theologie des gesellschaftsrelevanten Gemeindebaus  das gemeinsame Gebet nicht erwähnt. Hallesby  (Transformationsstudien 1;  Marburg: Francke,  betont das Gebet für die Gemeinde, nicht aber  2009) 176ff; F. Vogt, Das 1x1 der Emerging Church  das Gebet der Gemeinde. O. Hallesby,  Vom  (EmergingChurch; Glashütten/Emmelsbüll: C &  Beten. Eine kleine Schule des Gebets (R. Brockhaus  P, 2006) 4.6: „Gemeinschaft statt Gemeinde“.  Taschenbücher 13; Wuppertal: R. Brockhaus,  33  Warren  zählt  necun  Kennzeichen  biblischer  1980, 16. Taschenbuchaufl.) 51-60. Im Buch  Gemeinschaft auf: Authentizität, Gegenseitigkeit,  „Beziehungsweise Leben“ gibt es wohl einen  Mitgefühl, Barmherzigkeit, Ehrlichkeit, Demut,  Abschnitt über  „Beziehungsweise beten“.  D  Freundlichkeit, Vertraulichkeit, Regelmässigkeit. R.  Ehniss und B. Wagner (Hg.), Beziehungsweise leben.  Warren, Leben mit Vision. Wozu um alles in der Welt  Inspirationen zum Leben und Handeln im Einklang  lebe ich? (Asslar: Gerth, 2003) 149. Alle genannten  mit Gott und Menschen  (Edition Emergent;  Kennzeichen betreffen die horizontale Dimension  Marburg an der Lahn: Francke, 2009) 32-70. Drei  der Gemeinschaft.  34  Zu erinnern  1st  nochmals  an die  treffliche  der vier in diesem Abschnitt enthaltenen Kapitel  drehen sich aber entgegen der durch den Titel aus-  Unterscheidung zwischen psychischer und pneuma-  ET 1 «57Christlıche Bruderschaft
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